
Veranstaltungsort 

FOM Hochschulzentrum Essen 
Herkulesstr. 32 | 45127 Essen

Einladung zur Veranstaltung

»Digitale Gesundheit – 
Zukunftsperspektiven 
für den Gesundheitsmarkt« 

FOM Hochschule

Die 1993 mit Unterstützung von Verbänden der Wirtschaft ge-
gründete staatlich anerkannte gemeinnützige FOM Hochschule 
verfügt über 31 Studienorte in Deutschland. Als praxisorientierte 
Hochschule für Berufstätige fördert die FOM den Wissenstransfer 
zwischen Hochschule und Unternehmen. Dabei sind alle Studiengän-
ge der FOM auf die Bedürfnisse von Berufstätigen und Auszubilden-
den zugeschnitten. 

Die hohe Akzeptanz der FOM zeigt sich nicht nur in der engen 
Zusammenarbeit mit staatlichen Hochschulen, sondern auch in 
zahlreichen Kooperationen mit regionalen mittelständischen 
Betrieben sowie mit internationalen Großkonzernen. Mit aktuell 
über 32.700 Studierenden ist die FOM die größte private Hoch-
schule Deutschlands.

MedEcon Ruhr ist die gemeinsame Adresse der Gesundheitswirt-
schaft in Deutschlands größtem Ballungsraum. Über 140 Unterneh-
men und Einrichtungen aus Klinikwirtschaft und Gesundheitsversor-
gung, Lebenswissenschaften und Versorgungsforschung, technischer 
Industrie und anderen zuliefernden Branchen sind über ihre Mitglied-
schaft im MedEcon Ruhr e.V. verbunden.
 

Montag | 26. Oktober 2015 | 16:00 – 18:30 Uhr | Essen

Unsere Studienberatung steht Ihnen gerne zur Verfügung:
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Aachen | Augsburg | Berlin | Bochum | Bonn | Bönen | Bremen | Darmstadt | 
Dortmund | Duisburg | Düsseldorf | Essen | Frankfurt a. M. | Gütersloh | 
Hagen | Hamburg | Hannover | Kassel | Köln | Leipzig | Mannheim | Marl | München | 
Münster | Neuss | Nürnberg | Offenbach | Siegen | Stuttgart | Wesel | Wuppertal

www fom.de

free phone: 0800 1 95 95 95

studienberatung@fom.de

/fom

/FOMHochschule
Anmeldung
Sie möchten an der Veranstaltung »Digitale Gesund-
heit – Zukunftsperspektiven für den Gesundheitsmarkt« 
teilnehmen? 
Unsere Zentrale Studienberatung nimmt Ihre 
Anmeldung gerne entgegen:

Fon:     0800 1 95 95 95 (gebührenfrei)
E-Mail: studienberatung@fom.de 

Rückseitenur mit Zentraler Studienberatung

Teilnahmekostenfrei

In Kooperation mit:

In Kooperation mit:



    
   

    
   

18:00 – 18:20 Uhr  »Perspektiven aus der Start-up-Szene« 
Bühne frei für junge Gründer und Entrepreneure aus NRW. Vier 
Start-ups − unter der Moderation von Prof. Dr. Arno Elmer − prä-
sentieren ihre Ideen und Ansätze für eine digitale Revolution der 
Gesundheitswirtschaft in Kurzpräsentationen von etwa 5 Minuten.

 »Start-up und Ausgründungs-Pitch«
 Moderator: Prof. Dr. Arno Elmer | Professor für Gesundheits-
 management und wissenschaftlicher Leiter der Forschungs-
 gruppe E-Health an der FOM

Die Start-ups:     

 »Erfolgsgeschichte eines Start-ups – neue Health Techno-
 logien nutzen«
      Erhalten Sie Einblick in die Welt von Health-Games, Online-  
 Coaching und -tracking.
 Ulrich Schulze Althoff | Kaasa Health Düsseldorf

 »Digitale Nephrologie«
      Das Start-up medecation entwickelt telemedizinische An-
      wendungen zur verbesserten Kommunikation zwischen 
      chronisch kranken Patienten und Ärzten.
 Jens Kopecky | MED-E-CATION, Blended Care im Management  
 chronischer Erkrankungen 
 »Gesundheitsförderung mittels Apps«
      Das Start-up medando präsentiert, was neue Ansätze zur 
 Gesundheitserhaltung, Diagnostik und Therapie mit Smart-
      phones und Tablets gemein haben.
 Andreas Schreiber | medando Köln

 »Online-Terminfi ndung beim Arzt – ein Business Modell?«
      Die Gründerin stellt ein Modell zur Terminkoordinierung für   
 Praxen vor.
 Dr. Shabnam Fahimi-Weber | Fachärztin Essen

ab 18:20 Uhr Online-Voting des Plenums für das beste Start-up 
Stimmen Sie ab, welche der Start-up-Ideen Ihnen am Besten gefal-
len hat.

ab 18:25 Uhr Zusammenfassung und Ausblick
Prof. Dr. Arno Elmer 

ab 18:30 Uhr Get-together mit kleinem Imbiss
Sie haben die Möglichkeit zum Austausch und Networking.

    
   

Das Programm

16:00 – 16:15 Uhr »Keynote – Digitale Gesundheit« 

Prof. Dr. David Matusiewicz | Dekan für Gesundheit & Soziales 
an der FOM

16:15 – 16:45 Uhr »Perspektiven der Bundespolitik« 

 »Gesundheitspolitik im Digitalen Zeitalter«
 Christoph Rupprecht | Stabsstellenleiter Gesundheitspolitik, 
 AOK Rheinland-Hamburg 

 »Digitale Gesundheit – Potenziale und Grenzen des E-Health-
 Gesetzes«
 Bärbel Bas | Mitglied des Bundestages

16:45 – 18:00 Uhr »Perspektiven aus der Praxis« 

 »Facebook, Twitter & Co. – Erfahrungen mit Social Media aus  
 Sicht der GKV«
 Dr. Tobias Bischkopf | Stabsstellenleiter Marketing bei der Novitas BKK 
 »Erfahrungswerte aus der Entwicklung von Gesundheitsapps  
 im Krankenhaus«
 Prof. Dr. Thomas Jäschke | Wissenschaftliche Studienleitung 
 Hochschulbereich IT Management an der FOM

 »Technischer Wandel als Zukunftstrigger – Perspektive der 
 Medizintechnik«
 Dr. Michael Achtelik | Vetriebsdirektor Zeiss Meditec Deutschland 

 »Digitale Apotheken - Erfahrungswerte aus den USA für den 
 deutschen Gesundheitsmarkt«
 Prof. Dr. Jochen Pfeifer | PharmD, University of Minnesota, 
 College of Pharmacy / Adler Apotheke

 »Pharma 4.0 – Innovative Approaches in Marketing & 
 Customer Management«
 Urs Voegeli | Director Janssen-Cilag (Johnson & Johnson)

»Digitale Gesundheit« – Worum geht es?

Digitale Gesundheit wird derzeit als Megatrend gehandelt. 
Und das in einem Megamarkt: Die deutsche Gesundheits-
wirtschaft hat eine erhebliche ökonomische Bedeutung 
für den Standort Deutschland. Insgesamt beliefen sich die 
Gesundheitsausgaben im Jahr 2012 auf rund 300 Mrd. Euro. 
Zentrale Herausforderungen der Branche wie der demograf-
hische Wandel und der medizinisch-technische Fortschritt 
begünstigen Chancen für neue Jobmodelle und Start-ups, 
die die Gesundheitsversorgung revolutionieren werden. Die 
Veranstaltung »Digitale Gesundheit – Zukunftsperspektiven 
für den Gesundheitsmarkt« beleuchtet drei Perspektiven des 
Marktes:

Im ersten Teil der Veranstaltung geht es um die Perspektive der 
Bundespolitik. Bundestagsabgeordnete Bärbel Bas referiert über 
die Potenziale und Grenzen des Gesetzes für sichere digitale Kom-
munikation und Anwendungen im Gesundheitswesen (E-Health-
Gesetz). Die Bundesregierung sieht große Chancen in der digitalen 
Vernetzung und aus Perspektive des Patienten einen großen 
Mehrwert.

Danach werden Zukunfts- und Entwicklungspotenziale aus der 
Perspektive von etablierten Akteuren wie Krankenkassen, 
Pharmaunternehmen, Apotheken, Krankenhäusern und Medi-
zintechnikunternehmen vorgestellt. Sie erläutern aus der Praxis 
heraus, welcher digitale Wandel sich derzeit abzeichnet, inwieweit 
die Digitale Gesundheit heute schon im Gesundheitsmarkt ange-
kommen ist und welche Potenziale zukünftig zu erwarten sind. 
Aber sie stellen auch klar, welche Grenzen bestehen und dass nicht 
jeder Trend die bewährte Praxis ablösen kann.    

Im Anschluss stellen junge Gründer aus NRW neue Ideen für eine 
digitale Neuvermessung der Gesundheitswirtschaft vor. 


